
Sitzung des Ortschaftsrates
Am

Dienstag, dem 08. Dezember 2009, um 19.30 Uhr

findet im Bürgersaal des Rathauses Litzelstetten eine öffentliche Sit-
zung des Ortschaftsrates statt:

Tagesordnung:
1. Die Förster Michael Flöß und Theodor Straub berichten über Mai-

nau-, Stadt- und Staatswald

2. Dr. Georg Geiger, Geschäftsführer der Bädergesellschaft Kon-
stanz berichtet zum Strandbad Litzelstetten

3. Beetgestaltung an der Martin-Schleyer-Straße

4. Aktuelle Informationen des Ortsvorstehers

5. Planungsauftrag für die Martin-Schleyer-Straße
- Antrag der CDU-Fraktion

6. Gründung eines Ausschusses aus dem Ortschaftsrat für die Ju-
gend in Litzelstetten

7. Frageviertelstunde

8. Bausachen
a) Bauantrag zum Neubau einer Dachgaupe auf dem Grundst.Nr.
1136/0 im Meisenweg 2 in KN-Litzelstetten
b) Bekanntgabe der Bauvorhaben nach dem Kenntnisgabever-
fahren
c) Bekanntgabe der eingegangenen Baugenehmigungen

9. Verschiedenes aus dem Ortschaftsrat

Die Einwohner/innen sind hierzu herzlich eingeladen

Der Ortsvorsteher
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Öffnungszeiten,
Fax- u. Tel.Nr.,

E-Mail- u. Internet-Adressen

der Ortsverwaltung

Großherzog-Friedrich-Str. 10

Donnerstag 8.00 - 12.00 Uhr und
14.00 - 17.00 Uhr

Montag bis Freitag 8.00 -12.00 Uhr

Sprechstunde des Ortsvorstehers: i.d.R. immer mittwochs von
10.30 - 12.00 Uhr und nach Vereinbarung

Tel: E-Mail:
Zentrale 942379-0 Litzelstetten@stadt.konstanz.de
FAX 942379-14

Rudolf Riedle 942379-11 RiedleR@stadt.konstanz.de
Ortsvorsteher priv. Rudolf.Riedle@online.de

Klaus Frommer 942379-11 FrommerK@stadt.konstanz.de
Verwaltungsleiter

Brigitte Schulze 942379-12 SchulzeB@stadt.konstanz.de
AIIg. Verwaltung
Bootsliegeplätze
Bürgerbüro
Informationsblatt

Bruch Renate 942379-13 BruchR@stadt.konstanz.de
Bürgerbüro
Friedhofsangelegenheiten
Tourist-Information

Schiepp Antje 942379-0 SchieppA@stadt.konstanz.de
Bürgerbüro
Vergabe der Räumlichkeiten

Stich Tobias 942379-15
Hausmeister für Grundschule
Kindergarten und Rathaus

Bauhof 942379-15 Litzelstetten@stadt.konstanz.de
Leiterin Aleth Butterlin

Sie finden uns auch im Internet unter:
Ortsverwaltung: www.konstanz-litzelstetten-mainau.de
Tourist-Information: www.konstanzplus.de



Tourist-Information
Hinweis für Gastgeber von Ferienwohnungen und Privatzim-
mern:
Das Gastgeberverzeichnis für 2010 ist ab sofort bei der Ortsverwal-
tung – Tourist-Information erhältlich.

Hinweis und Erinnerung zur Streu- und
Räumpflicht
1. Gehwege, wer muss Räumen?
Innerorts sind grundsätzlich die Anlieger für die Freihaltung der Geh-
wege verpflichtet.
Nachzulesen in der vom 14.12.1989 geregelten Satzung der Stadt
Konstanz über die Verpflichtung der Straßenanlieger zum Reinigen,
Schneeräumen und Streuen der Gehwege.
Gemeint sind: Eigentümer, Pächter oder Erbbauberechtigte der
Grundstücke, die an eine öffentliche Straße angrenzen. Wenn Stadt,
Land oder Bund noch einen weniger als zehn Meter breiten Streifen
entlang der Straße besitzen, sind ebenfalls die Anlieger
zum Räumen verpflichtet. Sollte die Pflicht auf mehrere Anlieger fal-
len, denen das Grundstück gemeinsam gehört, müssen diese das un-
tereinander regeln, wer den Winterdienst erledigt.

2. Hat der Vermieter die Möglichkeit diese Aufgabe?
Grundsätzlich: JA. Ist der Winterdienst im Mietvertrag geregelt, ste-
hen die Mieter in der Pflicht. Bei größeren Wohnanlagen ist es sinn-

voll den Räum- und Streudienst einem Unternehmen oder Hausmeis-
ter zu übertragen, um die Sicherheit der Fußgänger zu gewährleisten.
Die entstehenden Kosten hierfür müssen von den Mietern getragen
werden.

3. Wie muss der Winterdienst durchgeführt werden?
Grundsatz: 2 Fußgänger müssen problemlos aneinander vorbeikom-
men. Die Satzung der Stadt Konstanz schreibt vor, dass der Schnee
auf einem Streifen mit 1 Meter Breite so geräumt werden, dass die
“Leichtigkeit des Verkehrs gewährleistet ist.”
Die Haustüre muss auf alle Fälle zugänglich sein.
Werktags muss ab 07.00 Uhr geräumt werden.
Sonn- und feiertags muss ab 08.00 Uhr geräumt werden.
Die Räum- und Streupflicht, falls es weiter schneit, muss “unverzüg-
lich bei Bedarf auch wiederholt” werden. Die Pflicht endet um 22.00
Uhr.

4. Was passiert, wenn jemand auf dem Gehweg stürzt?
Räumen und streuen gehört zur Verkehrssicherheitspflicht. Bei Ver-
nachlässigung können o. g. Personen privatrechtlich belangt werden.
Unter Umständen bei Unfällen auf Schmerzensgeld und/oder Scha-
densersatz. Fußgänger müssen allerdings wintergerecht kleiden.
Wer die Räum- und Streupflicht missachtet begeht eine Ordnungs-
widrigkeit, die mit einer Geldbuße von bis zu 511,29 Euro geahndet
werden kann.

Initiative Ferienbetreuung für Grundschul-
kinder
Liebe Eltern, liebe Freunde und Unterstützer der Ferienbetreuung,
nach einer sehr gelungenen und stimmungsvollen Hobbykünstler-
ausstellung am Sonntag, 08.11.2009 möchten wir unseren ganz
herzlichen Dank aussprechen, für den großen Zuspruch und die
überwältigende Kuchenfülle (42 tolle Kuchen und Torten!), die wir in
der Litzelstetter Grundschule erhalten haben!

Ein ganz großes Lob und besten Dank an die Narrenzunft der Ku-
ckucks, die mit sehr professionellem Einsatz die Cafeteria gemanagt
haben!
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Polizei Notruf 110
Feuerwehr Notruf 112
Ärztl. Notfalldienst 0180 519292350
Krankentransport 19222
Giftnotruf Freiburg 0761 19240
Polizeidirektion Konstanz 9950
Polizeiposten Wollmatingen 927106
Städt. Krankenhaus 8010
Stadtverwaltung 9000
Stadtwerke (Gas, Wasser, Strom) 8030

Ortsverwaltung 9423790
Verkehrsbüro 94237913
Grundschule 3639360
Städt. Kindergarten 44808
Kath. Kindergarten 44729
Strandbad Litzelstetten 942479
Kath. Pfarramt 44171
Evang. Pfarramt 94420
Einsatzleiterin Nachbarschaftshilfe e.V.
Frau Gertrud Keller 52151
Bezirksschornsteinfegermeister
Bernd Grawe Tel./FAX 43660

Handy 0172 8224674

Apotheken-Notdienst von 8.30 Uhr bis 8.30 Uhr anderntags

Freitag, 04.12.
Zähringer-Apotheke, Zähringerplatz 17, Tel. 62317

Samstag, 05.12.
Hirsch-Apotheke, Bodanstr. 40, Tel. 23611

Sonntag, 06.12.
Apotheke am Fürstenberg, Fürstenbergstr. 86, Tel. 77357

IMPRESSUM:
Herausgeber: Ortsverwaltung Litzelstetten,
Großherzog-Friedrich-Str. 10, 78465 Konstanz
Verantwortlich für den amtlichen Textteil:
Der Ortsvorsteher oder sein Stellvertreter.
Erscheint wöchentlich donnerstags.

Herstellung und Vertrieb,
verantwortlich für den Anzeigenteil:
Primo-Verlagsdruck, A. Stähle
Postfach 12 54, 78329 Stockach
Telefon 07771 93170, Telefax 07771 931740
e-Mail: info@primo-stockach.de
Internet: www.primo-stockach.de

Gelber Sack:
Die Ortsverwaltung bittet, die gelben Säcke, wenn möglich, erst
morgens bereitzustellen oder so anzubringen, dass sie bei Sturm
nicht weggeweht oder (auch durch Füchse) aufgerissen werden.
Die Mitarbeiter des Bauhofes und der Müllabfuhr sind nicht dafür
zuständig, den Müll aufzusammeln. Hier ist Eigenverantwortung
gefragt.

Vielen Dank!



Wir bedanken uns besonders bei den Hobbykünstlern und insbeson-
dere bei Frau Gertrud Keller als Organisatorin der Ausstellung, die die
Ferienbetreuung ausgewählt und mit einem Anteil aus den Einnah-
men unterstützt haben. So durfte die Ferienbetreuung dieses Jahr
zusammen mit dem Reinerlös aus den Kuchenspenden und der
Tombola 1 640.– Euro als Spende entgegennehmen!

Wir sind sehr froh, dadurch wieder über einen Sozialfond für bedürfti-
ge Familien zu verfügen und können nun das ein oder andere interes-
sante Projekt durchführen, das nicht allein mit den Elternbeiträgen fi-
nanzierbar wäre.

Herrn Ortsvorsteher Riedle und der ganzen Ortsverwaltung gilt unser
herzlicher Dank für die stets sehr hilfreiche und wohlwollende Unter-
stützung das ganze Jahr über!

Wir bedanken uns bei den Eltern und den Grundschulen, besonders
bei Frau Schmermund, dem Elternbeirat und dem Förderverein, für
die Unterstützung, das entgegengebrachte Vertrauen, die vielen lo-
benden Worte und freuen uns auf eine weitere gute Zusammenarbeit
und viele fröhliche Ferienabenteuer im neuen Jahr!

Eine frohe und besinnliche Adventszeit wünscht
Ina Jacoby und das Ferienbetreuungsteam

Bio- und Restmüll
Montag, 07.12.09

Altpapier
Donnerstag, 10.12.09

Bürozeiten: Mi und Fr 9.30 - 11.30 Uhr, Do 16.30 - 18.30 Uhr
Telefon 44171, Telefax 943545

Zweiter Advent

Macht offen alle Tore für das zweite Licht, dass es den Kreislauf der

Ichsucht durchbricht.

2. ADVENTSSONNTAG
Samstag 5.12.09
18.00 Uhr Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Eucharistiefeier
anschließend Krankensegnung und Krankensalbung

Sonntag 6.12.09
10.45 Uhr Eucharistiefeier mit besonderem Gedenken für Herrn Gün-
ter Martin (Jahrtag) und für Frau Elisabeth Christ
10.45 Uhr Kleine Gemeinde in der Unterkirche

Dienstag 8.12.09
Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen Jungfrau und Gottesmut-
ter Maria
14.00 Uhr Hl. Messe – besonders für die ältere Generation

Mittwoch 9.12.09
Mittwoch der 2. Adventswoche
7.45 Uhr Schülergottesdienst

Donnerstag 10.12.09
Donnerstag der 2. Adventswoche
18.30 Uhr Hl. Messe für Frau Rosa und Herrn Vinzenz Köhle und in
besonderem Anliegen

3. ADVENTSSONNTAG
Samstag 12.12.09
18.00 Uhr Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Eucharistiefeier mit besonderem Gedenken für Frau Pauli-
na Riedle und Herrn Peter Bartosch

Sonntag 13.12.09
10.45 Uhr Eucharistiefeier mit besonderem Gedenken für verstorbe-
ne Angehörige
10.45 Uhr Kleine Gemeinde in der Unterkirche

Sprechstunde von Pfarrer Zimmermann: Donnerstag von 17.00 –
18.00 Uhr.

Rosenkranz beten wir täglich um 18.00 Uhr.

Die katholische öffentliche Bücherei in der Unterkirche ist geöffnet
am Sonntag von 09.45 - 10.30 Uhr sowie am Donnerstag von 17.00 -
18.00 Uhr.

Altenwerk: Am Dienstag, den 8. Dez. ist um 14.00 Uhr hl. Messe, be-
sonders für die ältere Generation. Im Anschluss daran treffen wir uns
im Gemeindehaus zum Adventsnachmittag.
Alle sind recht herzlich dazu eingeladen.

Bitte beachten: Das Pfarrbüro ist vom 21. bis einschließlich 31.
Dez. 2009 geschlossen.
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Dankgottesdienst der Firmlinge der Konstanzer Bodanrück-
gemeinden:
Samstag, 5. Dez. 2009, 18.30 Uhr in St. Verena/Dettingen



mit den Gemeindeteilen Dingelsdorf und Oberdorf
Auferstehungskirche, Holdersteig 25,
Pfarramt: Holdersteig 25a, 78465 Konstanz, Tel. 07531 94420,
Fax 944220
E-Mail: Konstanz-Litzelstetten@kbz.ekiba.de
Homepage: www.ev-kirche-litzelstetten.de
Bürozeiten: Dienstag 14.00 - 18.00 Uhr, Donnerstag 14.00 - 18.00
Uhr

Bereitschaftsdienst für Seelsorge am Wochenende, Tel. 0160
5321003
(für den Fall, dass der eigene Seelsorger nicht erreichbar ist)

Gottesdienste
Sonntag, den 06.12.09
10.15 Uhr Gottesdienst zum 2 Advent mit Abendmahl in der Auferste-
hungskirche Litzelstetten (Pfrn. Sabine Wendlandt)
gleichzeitig Kindergottesdienst
19.00 Uhr Meditat iver Abendgottesdienst im Jako-
bus-Gemeindehaus Wallhausen

Donnerstag, den 10.12.09
19.00 Uhr Adventsandacht (Frau Prädikantin G. Boyny)

Wochenspruch: Lukas 21, 28
Steht auf und erhebt eure Häupter, weil sich eure Erlösung naht.

Veranstaltungen

Samstag, den 05.12.09
Interkulturelles Training im Gemeindesaal der Auferstehungskir-
che Litzelstetten
Info’s bei H. Christian Richter, Tel. 361461

14.30 Uhr Einladung zum Adventsbasteln in der Werktagskirche
der Auferstehungskirche Litzelstetten
Bastelst Du gerne?
BrauchstDunocheinWeihnachtsgeschenk fürMama,PapaoderOma?
Oder möchtest Du weihnachtlich dekorieren?
Dann bist Du ganz herzlich zu unserem Adventsbasteln eingeladen
(Bei Kindern unter 5 Jahren wäre tatkräftige Unterstützung wichtig)
Info’s bei Fr. Jutta Schmidt, Tel. 942085
Euer KI-GO-Team

Montag, den 07.12.09
19.30 Uhr Die Glocken der christlichen Kirchen in Baden-Württemberg
laden zum Ökumenischen Hausgebet im Advent ein.
Für viele ist das Hausgebet zu einer guten Gewohnheit in der Vorbe-
reitungszeit auf Weihnachten geworden.
(Faltblätter mit Tipp’s und Informationen liegen in der Kirche aus)
19.45 Uhr Kirchenchorprobe

Mittwoch, den 09.12.09
16.15 Uhr Konfirmandenunterricht
19.30 Uhr Quiltkreis

Gottesdienstvorschau
Sonntag, den 13.12.09
10.15 Uhr Gottesdienst zum 3. Advent in der Auferstehungskirche Lit-
zelstetten (Präd. G. Boyny)
im Anschluss Kirchenkaffee und Kuchenverkauf
gleichzeitig Kindergottesdienst und Verteilung der Rollen für das
diesjährige Krippenspiel

Probentermine sind:
Samstag, den 19.12.09 10.30 – 12.30 Uhr
Sonntag, den 20.12.09 10.15 – 12.00 Uhr
Generalprobe Mittwoch, den 23.12.09 14.00 – 16.00 Uhr
Wer eine Sprechrolle möchte, muss an allen Probeterminen an-
wesend sein können.

Donnerstag, den 17.12.09
19.00 Uhr Adventsandacht (Pfrn. Sabine Wendlandt)

5. Ökumenische Adventsfenster-Aktion 2009
Alle sind herzlich eingeladen jeweils um 17.00 Uhr
Dienstag 01.12.09 Grundschule Litzelstetten
Mittwoch 02 offen
Donnerstag 03. kein Fenster !
Freitag 04 offen
Samstag 05. Im Loh 6
Sonntag 06. kein Fenster !

Montag 07. Blumentopf
Dienstag 08. Kornblumenweg 12
Mittwoch 09. Evang. Kirche
Donnerstag 10 offen
Freitag 11. offen
Samstag 12. kein Fenster !
Sonntag 13. Weihnachtsmarkt

Montag 14. offen
Dienstag 15. offen
Mittwoch 16. In den Dorfäckern 23
Donnerstag 17. Betreutes Wohnen, Mar-
tin-Schleyer-22
Freitag 18. offen
Samstag 19. offen
Sonntag 20. Unter dem Torkelberg 5
Montag 21. schulische Veranstaltung in der

Kath. Kirche
Dienstag 22. offen

Auskunft und Termine können sie bei Frau Gisela Beeger, Tel.
44088, E-Mail: gisela.beeger@gmx.de erhalten.
Wir würden uns freuen, wenn sich viele Litzelstetter Mitbürger betei-
ligen würden.

Frederick zu Besuch bei den Senioren
Trotz dichten Nebels und feuchtkalten Novemberwetters wurde es al-
len sehr warm ums Herz, als beim Seniorennachmittag im Evangeli-
schen Gemeindehaus die Klasse 2A ihr Theaterstück von “Frederick”
der Maus vortrug. Mit großem persönlichen Einsatz und vielen schö-
nen Details studierte Frau Freistühler das Stück mit den Kindern ein,
das von einer kleinen Maus handelt, die den kalten Winter mit Son-
nenstrahlen, Farben und Wörtern verkürzt. Auch den Senioren wurde
nicht langweilig, denn nach dem “Auftritt” ergaben sich angeregte Ge-
spräche mit den Kindern, bei denen alle ihre Freude hatten. Es war
ein rundum gelungener Nachmittag.

���������
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Donnerstag, den 03.12.09
19.30 Uhr Adventsliedersingen
Herzliche Einladung zum Adventsliedersingen in der Auferste-
hungskirche Litzelstetten.
Wir wollen bei Glühwein und Plätzchen Märchen hören, singen
und reden.
Es wird auch das diesjährige “Brot für die Welt”-Projekt “Philippi-
nen - kleines Geld - große Wirkung” vorgestellt. Der Erlös des Fes-
tes kommt diesem Projekt zugute.

Chor und Besuchskreis



DJO - Gastschülerprogramm 2010
Schüler aus Südamerika suchen Gastfamilien!
Lernen Sie einmal die neuen Länder in Südamerika ganz praktisch
durch Aufnahme eines Gastschülers kennen. Im Rahmen eines
Gastschülerprogramms mit Schulen aus Peru, Brasilien und Kolum-
bien sucht die DJO - Deutsche Jugend in Europa Familien, die offen
sind, Schüler als „Kind auf Zeit“ bei sich aufzunehmen, um mit und
durch den Gast den eigenen Alltag neu zu erleben. Die Familienauf-
enthaltsdauer für den Jungen aus Peru/Arequipa ist vom
02.02.-20.04.2010, Brasilien/Sao Paulo (I) vom 12.01.-05.03.2010
und Brasilien/Sao Paulo (II) 12.01.-18.02.2010.

Dabei ist die Teilnahme am Unterricht eines Gymnasiums oder einer
Realschule am jeweiligen Wohnort der Gastfamilie für den Gast ver-
pflichtend. Die südamerikanischen Schüler sind zwischen 14 und 17
Jahre alt und sprechen Deutsch als Fremdsprache.

Ein viertägiges Seminar vor dem Familienaufenthalt soll den Jungen
und Mädchen auf das Familienleben bei Ihnen vorbereiten und die
Basis für eine aktuelle und lebendige Beziehung zum deutschen
Sprachraum aufbauen helfen.

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an: DJO-Deutsche Jugend in Eu-
ropa e.V., Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart. Nähere Informationen
erteilen gerne Herr Liebscher unter Telefon 0711 625138 Handy
0172-6326322, Frau Sellmann unter Telefon 0711 6586533, Telefax
0711 625168, e-mail: gsp@djobw.de, www.djobw.de.

Bundesagentur für Arbeit
Es lohnt sich, in den Nachwuchs zu investieren
Arbeitgeber-Service der Agentur für Arbeit Konstanz wirbt um
die Meldung freier Ausbildungsstellen
Die meisten Jugendlichen streben nach Ende der Schullaufbahn in
die Duale Ausbildung. Die Agentur für Arbeit wirbt bei den Unterneh-
men der Region um ein breit gefächertes und vielfältiges Ausbil-
dungsplatzangebot. Es gilt den Jugendlichen eine Chance für den
Einstieg in das Berufsleben zu ermöglichen. Viele Gründe machen es
lohnenswert in Ausbildung zu investieren.

Viele Unternehmen lassen sich von den hohen Kosten einer Ausbil-
dung beeindrucken - Ausbildungsvergütung, Sozialleistungen, Per-
sonalkosten der Ausbilder, Unterhalt einer Lehrwerkstatt, uvm. Aber
nur auf den ersten Blick schlägt eine Kosten-Nutzen-Analyse zu un-
gunsten der Ausbildung aus. Die duale Ausbildung ist modernisiert
und praxisnäher geworden. Zu Beginn ihrer Lehrzeit können die Aus-
zubildenden zwar nur einfache Aufgaben übernehmen, der Anteil der
anspruchsvollen Tätigkeiten nimmt im Laufe der Ausbildung aber ste-
tig zu. Übernimmt das Unternehmen seinen Auszubildenden, spart
es zudem enorme Aufwendungen für die Rekrutierung und Einarbei-
tung externer Fachkräfte.

Das Unternehmen sichert sich über eine qualifizierte Ausbildung mo-
tivierte und im eigenen Betrieb erprobte Mitarbeiter. Mitarbeiter mit ei-
ner hohen Identifikation zum Unternehmen arbeiten mit einer höhe-
ren Produktivität, die Fluktuation wird deutlich verringert. In Zeiten
drohenden Fachkräftemangels sichert der kompetente Nachwuchs
die Zukunftsfähigkeit eines Unternehmens.

Der Arbeitgeber-Service ist kompetenter Ansprechpartner bei der
Suche nach dem geeigneten Auszubildenden und unterstützt bei al-
len Wünschen und offenen Fragen. Unternehmen melden ihre freien
Ausbildungsstellen dem Arbeitgeber-Service der Agentur für Arbeit
Konstanz unter der Hotline 01801 664466* oder per Mail an Kon-
stanz.Arbeitgeber@arbeitsagentur.de.

*) Festnetzpreis 3,9 ct/min.; Mobilfunkpreise abweichend

SV Litzelstetten
� Abteilung Tischtennis
Ergebnisübersicht vom 28.11.2009
Klasse Heimmannschaft - Auswärtsmannschaft Ergebnis
Mädchen Bezirksliga TTC Beuren -SV Litzelstetten 0 : 6
Mädchen Bezirksliga SV Litzelstetten - TTC Mühlhausen 2 6 : 0
Jungen Kreisklasse A SV Litzelstetten - SV Allensbach 2 0 : 8
Herren Kreisklasse B SV Litzelstetten 2 - TTC Beuren 3 5 : 9
Herren Kreisklasse B SV Allensbach 5 -SV Litzelstetten 2 9 : 4
Herren Kreisklasse A TTC Stockach 3 - SV Litzelstetten 9 : 3

Mädchen Bezirksliga:
Unsere Mädchen hatten am Wochenende ein volles Programm.
Am Freitag fand das Auswärtsspiel in Beuren statt. Unsere Mädchen
konnten ihre Siegesserie fortsetzen und fertigten die Gastgeberinnen
ohne Satzverlust mit 6:0 ab.
Beim Heimspiel am Samstag ließen unsere Mädchen ebenfalls kei-
nerlei Zweifel aufkommen, wer in diesem Jahr die dominierende
Mannschaft ist. Mit nur einem Satzverlust konnte wie am Vortag ein
beeindruckender 6:0 Erfolg verbucht werden.
Aufstellung Litzelstetten: Larissa Jakesch, Eva Kudermann, Anni Mö-
ckel.

Jungen Kreisklasse A:
Mit zwei Neuzugängen waren unsere Jungs beim Heimspiel gegen
Allensbach deutlich überfordert.
Ohne einen einzigen Satzgewinn verlor Litzelstetten mit 0:8.
Aufstellung Litzelstetten: Adrian Schwahn, Mattis Berg, Moritz Rot-
hammer, Linus Ide.

Herren Kreisklasse B:
Die Hoffnungen auf eine Fortsetzung des Aufwärtstrends nach dem
ersten Punktgewinn erhielt einen schweren Dämpfer, weil die Ausfäl-
le von Frank Hausner und Ralf Rosbach bei den beiden Spielen ge-
gen die direkten Tabellennachbarn kompensiert werden mussten.
Am Freitag war der TTC Beuren zu Gast.
Litzelstetten stemmte sich zwar gegen die drohende Niederlage, ver-
lor aber dennoch mit 5:9. Die Punkte für Litzelstetten holten Matthias
Mews, Lothar Müller, Tobias Heise und Matthias Giese im Einzel so-
wie das Doppel Matthais Mews / Lothar Müller.
Aufstellung Litzelstetten: Matthias Mews, Lothar Müller, Bernd Gra-
we, Tobias Heise, Matthias Giese, Maurice Jakesch.

Beim Auswärtsspiel in Allensbach am Samstag lief es ebenfalls nicht
besser. Matthias Mews, Bernd Grawe und Christian von Briel sowie
das Doppel Matthias Mews / Lothar Müller holten die einzigen Punkte
bei der deutlichen 3:9 Niederlage.
Aufstellung Litzelstetten: Matthias Mews, Lothar Müller, Bernd Gra-
we, Tobias Heise, Matthias Giese, Christian von Briel.

Herren Kreisklasse A:
Beim Auswärtsspiel in Stockach waren für unsere erste Herrenmann-
schaft zwei wichtige Punkte für den Klassenerhalt eingeplant.
Doch die Begegnung begann mit drei Niederlagen in den Doppeln
denkbar schlecht. Auch in den darauffolgenden Einzeln fand Litzel-
stetten nicht ins Spiel und konnte nur durch Partick Janzen, Gerd Lei-
nenbach und Ersatzsspieler Matthias Mews punkten und musste eine
deutliche 3:9 Niederlage hinnehmen.
Aufstellung Litzelstetten: Patrick Janzen, Sebastian Messmer, Gerd
Leinenbach, Simon Heise, Thomas Buchal, Matthias Mews.
Trotz der Niederlage behauptet Litzelstetten den drittletzten Tabel-
lenplatz, der den Klassenerhalt sichern würde.

Die nächsten Heimspiele des SV Litzelstetten:
Samstag 05.12.2009
11:00 Uhr Vereinsmeisterschaften Jugend
Sonntag 06.12.2009
10:00 Uhr Vereinsmeisterschaften Erwachsene
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� Abteilung Fußball
29.11.2009 - Kreisliga A
DJK Singen - SV Litzelstetten 1:1 (0:1)
Im letzten Spiel des nun fast abgelaufenen Jahres 2009 wollte der
SVL noch einmal alles geben, um drei Punkte an den Entengraben
mitzunehmen. Aber Wunsch und Wirklichkeit sind manchmal doch
nicht deckungsgleich.
Zunächst spielte der SVL groß auf. Kombinationssicher, traumhafte
Pässe und zweikampfstark präsentierte sich das Durante-Team und
ließ den Fußballkenner mit der Zunge schnalzen. So war es nur eine
Frage der Zeit, bis der erste Treffer fallen sollte. Der fiel dann auch in
der 11. Minute, als sich der technisch versierte Bezhat Gülyerüz auf
der linken Seite durchsetzte. Seine Maßflanke erreichte den vor dem
gegnerischen Tor wartenden Dieter Lachetta, der mit einem satten
Flachschuss dem Singener Torhüter keine Chance ließ und zum 1:0
für den SVL vollendete. Danach begann eine Duplizität des vorange-
gangen Spiels gegen Magricos Singen. Der Faden schien plötzlich
gerissen zu sein. Die DJK Singen kam besser ins Spiel und hatte ihre
Chancen zum Ausgleich. Dennoch versuchte der SVL wieder ins
Spiel zu kommen und hatte durch einen Lattenkracher von Dieter La-
chetta durchaus die Chance, das Ergebnis zu verbessern. In der
Halbzeitpause beschwor Übungsleiter Franco Durante seine Man-
nen, sich ihrer Tugenden wieder zu besinnen, damit das Spiel erfolg-
reich beendet werden kann. Die Worte schienen Früchte zu tragen,
denn die Schwarz-Gelben erspielten sich zahlreiche Tormöglichkei-
ten. Einmal mehr krachte das Leder an das Torgebälk und zweimal
retteten gegnerische Abwehrspieler auf der Torlinie für den bereits
geschlagenen Torhüter. Ein sehnlich erwarteter Treffer fiel jedoch
nicht. Dafür hatten die Gastgeber in der 80. Min. mehr Erfolg, als ein
Stürmer im Litzelstetter Strafraum regelwidrig zu Fall gebracht wurde.
Der fällige Strafstoß wurde sicher zum 1:1 verwandelt. Trotz aller An-
strengungen des SVL, die erhofften drei Punkte mitzunehmen, blieb
es bei diesem Remis.
Der SVL geht nun in die Winterpause. Da die DJK Konstanz ihr Spiel
gegen SV Worblingen mit 6:1 gewann, beträgt der Vorsprung auf die-
sen Verfolger nur noch zwei Punkte.

Berichterstatter: Erwin Gloe

Litzelstetter Nachbarschaftshilfe
EINLADUNG
Liebes Vereinsmitglied,
wir möchten Sie und Ihre Angehörigen auch in die-
sem Jahr ganz herzlich zu unserem

Adventsnachmittag am 4. Dezember 2009 um 15.00 Uhr
ins Katholische Gemeindezentrum am Kornblumenweg

einladen.

Während Sie Kaffee oder Tee, Kuchen und Kekse genießen, beglei-
tet uns Frau Maria Reichler mit weihnachtlichen Melodien am Klavier.
Anschließend herrscht sicher gespannte Aufmerksamkeit, wenn uns
Frau Gudrun Hartmann einige Märchen erzählen wird.
Zum Ausklang singen wir gemeinsam Lieder, die der Jahreszeit ent-
sprechen.

Wenn Sie gerne kommen möchten, der Weg für Sie jedoch zu be-
schwerlich ist, wir holen Sie ab und bringen Sie auch wieder nach
Hause. Melden Sie sich bitte unter der Tel. Nr. 44403

Wir freuen uns auf einen schönen Nachmittag mit Ihnen.
Kuchenspenden nehmen wir sehr gerne entgegen.

Mit freundlichen Grüßen
Litzelstetter Nachbarschaftshilfe e.V.
Frieda Bacher, 1. Vorsitzende
Martin-Schleyer - Str. 34, 78465 Konstanz

Zur Unterstützung unserer Tombola freuen wir uns natürlich sehr
über Spenden (keine Flohmarktartikel) und Sponsoren!

Istanbul eine Weltmetropole mit einer
bewegten Geschichte
Stadt auf zwei Kontinenten mit einer langen und wechselhaften Ge-
schichte und vielen Kulturen macht immer öfter von sich reden. Die
Stadt hat sich in letzen 20 Jahren rasant wirtschaftlich und kulturell zu
einer Weltmetropole entwickelt. Die Bevölkerungszahl ist bis auf ca.
15 Mil. angewachsen. Sie ist heute wieder ein Treffpunkt vieler Kultu-
ren und Menschen geworden. Ein Lichtbildervortrag versucht die
Stadt mit vielen Gesichtern und mit ihrer über 2000 Jahre Geschichte
vorzustellen.

Lichtbildervortrag von Herrn Ismail Yumusaklar
am Montag, den 7.12.2009 19.30-21.00 Uhr im Lesesaal / Rathaus
Litzelstetten. Eintritt frei

Die SPD-Ortschaftsratsfraktion lädt ein:
Zum nächsten Hock des Arbeitskreises Litzelstetten der SPD am
Donnerstag, 3.12.09 um 19 Uhr im Restaurant “DiVino Da Ciro” sind
alle Bürger herzlich eingeladen. Die Tagesordnung umfasst den Blick
auf die Themen der anstehenden Ortschaftsratssitzung und aktuelle
Diskussionen.
Ihre SPD-Ortschaftsratsfraktion

CDU – Fraktion im Ortschaftsrat lädt ein:
Wie bei den zurückliegenden Sitzungen des Ortschaftsrates lädt die
CDU – Fraktion am Vortag zur Diskussion und Information ein:

Montag, 7. Dezember 2009, 19.30 Uhr, Rathaus, 1. OG, R 3
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Die Themen sind:
� Die aktuelle Tagesordnung der Sitzung des OR’s vom 8. Dezem-

ber (s. Ortsblatt); hier stehen auch 3 Anträge der CDU – Fraktion
zur Entscheidung an. Die Grundlage der Anträge ist das Posi-
tionspapier der CDU zum Tourismus

� Anliegen u. Fragen der Bürgerinnen u. Bürger

Sie sind herzlich eingeladen. Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Heribert Baumann, Reinhard Honsel, Markus Riedle

Freie Wähler Gemeinschaft
Ein ereignisreiches Jahr neigt sich dem Ende zu. Ein Jahr mit Höhen
und Tiefen, aber durchaus auch mit vielen glücklichen Momenten. Si-
cherlich warten im neuen Jahr wieder große und kleine Herausforde-
rungen auf uns. Lösen wir sie gemeinsam mit Freude und Weitblick.

Die Freien Wähler Litzelstetten wünschen allen Bürgerinnen und Bür-
ger von Litzelstetten für das neue Jahr Gesundheit, Zuversicht, Erfolg
und viel Freude.

Für Ihr Vertrauen sowie für die gute Zusammenarbeit bedanken wir
uns.

Wir laden Sie, die Bürgerinnen und Bürger von Litzelstetten, zum letz-
ten BÜRGERTREFF - öffentliche Fraktionssitzung und Gesprächs-
runde des Jahres 2009 ein auf Montag, 07. Dezember 2009, um
20.00 Uhr im Kulturellen Zentrum des Rathauses Litzelstetten.

Wir besprechen aktuelle Themen und besprechen die Tagesord-
nungspunkte der öffentlichen Ortschaftsratssitzung am 08.12.2009.
Fragen Sie uns – wir antworten.

Das Ortschaftsratsteam der Freien Wähler
Brigitte Fuchs, Erwin Gloe, Rudolf Riedle, Martin Romer

„Und es geschah…“
Weihnachtliches Musik-Schauspiel in der Klosterkirche Hegne
„Und es geschah…“ Unter diesem Titel präsentiert die Jugendmusikschu-
leWestlicherHegauam6.Dezember2009,17:00Uhr inderHegnerKlos-
terkirche ein Weihnachts-Musik-Schauspiel. Seit Monaten arbeitet MD Ul-
rike Brachat in jeder Freizeit mit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen
an dieser aktuellen Weihnachtsgeschichte, die durch eigene Texte und
Gedanken der Akteure eine besondere Prägung erhält. 120 Mitwirkende
in verschiedenen Szenen versprechen Spannung und Freude und bieten
Gesang und Musik vom Feinsten: Chor, Soli, Rhythmusgruppe, Streicher,
Bläser, Tänzer und Schauspieler.
Im Musikschauspiel gibt es Grundmotive, die immer wieder vorkommen.
Ein Grundmotiv ist das Klopfen. Es verbindet wie ein Leitmotiv die Szenen
untereinander. Was bedeutet dieses Klopfen? Am Ende der Aufführung
werden die Zuschauer diese Frage selbst beantworten. Ein weiteres
Grundmotiv ist das Gehen. Es drückt sich in unterschiedlichen Schrittge-
räuschen aus. Die ganze Weihnachtsgeschichte ist ja voller Schritte und
Bewegungen. Man hört es suchen, hasten, tasten. Man meint, die Stiefel
von Soldaten im Straßenstaub von… und Bethlehem zu hören. Man hört
das aufgeregte Klackern der Pfennigabsätze im Steueramt, den Ochsen
hört man scharren. Man hört Menschen, die auf der Stelle treten. Man
rennt und geht und flieht und verfolgt und sucht und tanzt vor Freude. Eine
große Herausforderung ist für Ulrike Brachat, das große Ensemble in den
verschiedenen Szenen unter einen Hut zu bringen. Vom 5jährigen Kind
zum Jugendlichen und jungen Erwachsenen, alles muss szenisch und
musikalisch zu einer Einheit gefügt werden. Wie bei anderen Aufführun-
gen steht der Theologe und Pfarrer Bernd Karcher auch bei dieser Auffüh-
rung wieder an der Seite von MD Ulrike Brachat.
Der Eintritt ist frei. Um eine Spende wird gebeten.

Der BLHV lädt ein
zur Kreisverbandsversammlung des Kreisverbandes Konstanz am
09.12.2009 um 20.00 Uhr im Gasthaus Bären in Welschingen mit
Wahlen und aktuellen agrarpolitischen Themen.
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Jedes Pfund für einen guten Zweck
10 Jahre Bücherflohmarkt zu Gunsten des Hospiz Konstanz e.V.
In 10 Jahren ist aus dem ehrenamtlich betriebenen Bücherflohmarkt
im Haus am Park des Hospiz Konstanz e.V. ein ansehnlicher Buchla-
den geworden, der jeden zweiten und letzten Samstag im Monat
stattfindet. Immer noch sind die Flohmarktpreise unverändert: die
meisten Bücher werden für 1i pro Pfund verkauft. Die rund 5000 Bü-
cher sind nach Kategorien sortiert: von Krimis, historischen und neue-
ren Romanen, über Themen wie Essen und Trinken, Natur und Gar-
ten, verschiedene Fachgebiete oder Lyrik bis Kinder- und Jugendbü-
cher oder fremdsprachige Literatur. In drei Räumen sind neben Bü-
chern auch Bilder, Bilderrahmen, Schallplatten und CDs zu haben.
Alle Einnahmen kommen ungeschmälert dem Hospizverein zu Gute,
der schwerkranke und sterbende Menschen jeden Alters kostenlos
begleitet. Nächster Termin: Samstag, 12. Dezember, 10 - 12 Uhr, im
Souterrain des Haus am Park, Talgartenstraße 4, Konstanz. Nähere
Info. Hospiz Konstanz: Tel 69138 0.

Münsterplatz 11, 78462 Konstanz, FON +49 (0)7531 17626
FAX 17869, info@bildungszentrum-konstanz.de
www.bildungszentrum-konstanz.de

Kurs: Märchenhafte Entspannung
Leitung: Günter Diehl
ab 01.12.09, jeweils dienstags, 19.00 - 21.00 Uhr
Bildungszentrum - Münsterplatz 11

Kunstfahrt nach München - Neue Pinakothek und Besuch des
Christkindlmarkts
Leitung : Ursula Plösser
Mittwoch, 02.12.2009
Zustiege auf Anfrage - Anmeldung unbedingt erforderlich

Märchen im Münster - Ein Märchenabend mit Märchen und Sa-
gen des Bodensees
Referentin: Sigrid Früh
Donnerstag, 03. Dezember, 19.00 Uhr
Domschule im Kreuzgang des Konstanzer Münsters

Kurs: Wenn die Angst das Leben bestimmt
Für Betroffene, Angehörige und Interessierte
Leitung: Barbara Mansard
ab 10.12., jeweils donnerstags 19.00 - 21.00 Uhr
Bildungszentrum Konstanz - Münsterplatz 11

8-tägige Kunst- und Kulturreise nach Südböhmen
29. Mai bis 05. Juni 2010
Leitung: Hans-Peter Metzger, Historiker
Weitere Informationen erhalten Sie beim Bildungszentrum Konstanz

Volkshochschule Konstanz-Singen e.V.
Donnerstag, 03.12.09
Die Ebstorfer Weltkarte
Geschichte der mittelalterlichen Kartographie
mit Prof. Dr. Frank Meier - 19.30 Uhr

Donnerstag, 03.12.09
Trennung und Scheidung
Daniel Bek, Fachanwalt für Familienrecht und Mediator BAFM
20.00 Uhr - Voranmeldung erforderlich!

Montag, 07.12.09 - WOLKE 9 - Das Buch
Lesung von Anne Stabrey – 19.00 Uhr

Dienstag, 08.12.09 - Frauenpower in der Region –
Die DGB-Frauen in ihren besten Zeiten
mit Vera Hemm - 19.30 Uhr

Dienstag, 08.12.09 - Deutsche Spuren in Namibia
Lüderitz, Swakopmund und Windhoek
Carsten Möhle - 19.30 Uhr

Mittwoch, 09.12.09 - Der Stern von Bethlehem
Eine biblische, historische und astronomische Betrachtung mit
Dr.-Ing. Manfred Pütz, 19.30 Uhr

Donnerstag, 10.12.09 - Der Reichenauer Bodanrück im Mittelalter
Dr. Eckhard Hauswald, M. A., Historiker
19.30 Uhr

Donnerstag, 10.12.09 - Erben und vererben
Eine Einführung mit Diskussion mit Daniel Bek, Fachanwalt für Fami-
lienrecht und Mediator
19 Uhr - Voranmeldung erforderlich!

Donnerstag, 10.12.09
Der Reichenauer Bodanrück im Mittelalter
Vortrag von Dr. Eckhard Hauswald, M. A., Historiker - 19.30 Uhr

DeutschesRotesKreuzOrtsvereinKonstanze.V.
Kurse in Babyzeichensprache oder: Mama, versteh mich doch!
Auch als aufmerksame Eltern steht man vor so manchem Rätsel: Was hat
mein Baby, warum schreit es gerade? Kinder verstehen noch bevor sie
sprechen können schon so viel, nur können sie sich oft nicht verständlich
machen. In dem Kurs Babyzeichensprache (“Zwergensprache” -
www.babyzeichensprache.com) lernen Eltern mit ihren Babys einfache
Handzeichen, die es möglich machen, sich gegenseitig zu verstehen. Der
Kurs ist pädagogisch aufgebaut, es wird viel gesungen, gespielt und viel
gelacht, wobei der Austausch nicht zu kurz kommt. Tauchen Sie ein in die
spannende Welt der Babys und erleben Sie die Freude, wenn Ihr Baby Ih-
nen “erzählt”, dass es Enten gesehen hat oder Durst hat.
Der Kurs richtet sich an Eltern, Großeltern, Tagesmütter, Betreuer/innen
mit ihren 6-13 Monate alten Babys. Der Kurs findet ab 13.01.2010, 12x
mittwochs von 11.30-12.30h statt. Für diesen Kurs ist der Gutschein des
Landesprogramm STÄRKE einlösbar!

Anmeldungen: DRK Ortsverein Konstanz e. V., Eltern-und Familienbil-
dung, Luisenstraße 1, 78464 Konstanz, Tel: + 49 7531 62970, Fax: + 49
7531 68900, e-mail: familie@ov-kn.drk.de, internet: www.ov-kn.drk.de.

Das Finanzamt Konstanz informiert:
Umzug in das neue Gebäude Byk-Gulden-Str. 2 a steht bevor
Das Finanzamt Konstanz bezieht im Januar 2010 das neue Gebäude
in der Byk-Gulden-Str. 2a.
Die Zentrale Informations- und Annahmestelle (ZIA) wird deshalb im
Zeitraum vom 13.01. bis 29.01.2010 für den Publikumsverkehr ge-
schlossen sein. Zu dieser Zeit ist keiner der Bediensteten im Finanzamt
telefonisch zu erreichen. Die Bearbeitung von Post und Mail wird weit-
gehend ruhen. Mit dem Umzug werden die bisherigen drei Dienstge-
bäude aufgegeben und das Finanzamt ist nur noch am neuen Standort
untergebracht. In der Innenstadt wird das Finanzamt dann nicht mehr
präsent sein, weder mit einer Anlaufstelle noch mit einem Briefkasten.
Wegen der mit dem Umzug verbundenen Vor- und Nacharbeiten
muss der Steuerbürger damit rechnen, dass es ab Januar 2010 auch
zu Verzögerungen bei der Bearbeitung von Steuererklärungen
kommt. Wenn nicht umgehend die Abgabe der ausstehenden Steu-
ererklärungen erfolgt, kann nicht damit gerechnet werden, dass eine
Steuererstattung noch in diesem Jahr möglich sein wird.
Um die Bearbeitungszeiten zu minimieren, werden deshalb alle Steu-
erbürger, die bisher ihre Steuererklärung 2008 noch nicht abgegeben
haben, um baldmögliche Abgabe ihrer Erklärung gebeten. Fristver-
längerungen für nichtberatene Steuerbürger können aus organisato-
rischen Gründen nicht mehr gewährt werden. Das Finanzamt selbst
ist bemüht, alle vorliegenden Steuererklärungen noch bis Ende des
Jahres zu bearbeiten.
Bei Bearbeitung der Steuererklärungen 2009 können Verzögerun-
gen ebenso nicht verhindert werden. Das Finanzamt Konstanz bittet
deshalb im ersten Halbjahr 2010 von Anfragen zum Bearbeitungs-
stand von Steuererklärungen abzusehen. Das Finanzamt ist aber
dennoch bemüht die Bearbeitungszeiten möglichst gering zu halten.
Das Finanzamt Konstanz verweist in diesem Zusammenhang noch-
mals auf die Möglichkeit der elektronischen Abgabe der Steuererklä-
rung per ELSTER (www.elster.de). Die Bearbeitungszeiten bei elek-
tronischen Steuererklärungen können damit aufgrund von neuen
Verfahrensabläufen innerhalb des Finanzamts erheblich verkürzt
werden.
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Bundesagentur für Arbeit
Keine Förderung der Altersteilzeit mehr ab Januar
Zuschuss nur noch für Altersteilzeitmodelle möglich, die vor
dem 1. Januar 2010 beginnen oder begonnen haben
Zum Ende des Jahres läuft die Förderung der Altersteilzeit durch die
Bundesagentur für Arbeit aus. Die Erstattung der Aufstockungsbeträ-
ge durch die Arbeitsagentur kann nur noch dann gezahlt werden,
wenn die Altersteilzeit vor dem 1. Januar 2010 begonnen hat, meldet
die Konstanzer Arbeitsagentur. Arbeitgeber, die nicht auf die Förde-
rung verzichten wollen, sollten ihre Anträge deshalb möglichst
schnell einreichen. Auf Unterstützung dürfen sie dann hoffen, wenn
der frei gewordene Platz mit einem Arbeitslosen besetzt oder ein Aus-
zubildender übernommen wird. Kleinstbetriebe können den frei ge-
wordenen Platz auch mit einem neuen Auszubildenden besetzen.
Die Altersteilzeit muss zudem vor deren Beginn vereinbart werden
und mindestens bis zum Übergang in die Rente laufen.

Arbeitnehmer, die über Altersteilzeit nachdenken, sollten sich im Vor-
feld unbedingt beim Rentenversicherer über den möglichen Beginn
und die Höhe ihrer Rente informieren, rät Karl Eblen, Teamleiter Ar-
beitgeber-/Trägerleistungen der Agentur für Arbeit Konstanz. „Sonst
könnte es später wegen eventueller Abzüge eine böse Überraschung
geben.“ Arbeitgeber, die Fragen zu Altersteilzeitgesetz und Förder-
bedingungen haben, können sich an die
Agentur für Arbeit Konstanz unter Telefon 07531 585-535 wenden.
Weitere Informationen gibt es auch im Internet unter www.arbeitsagen-
tur.de > Unternehmen > Finanzielle Hilfen > Beschäftigung Älterer.

Oberfinanzdirektion Karlsruhe
Einstellung von Nachwuchskräften für den gehobenen und den
mittleren nichttechnischen Dienst in der Steuerverwaltung
Voraussetzungen gehobener Dienst
Die Oberfinanzdirektion Karlsruhe stellt bei den Finanzämtern zum 1.
Oktober 2010 landesweit Nachwuchskräfte für die Laufbahn des ge-
hobenen Dienstes ein. Zum Eintritt in den dreijährigen Vorbereitungs-
dienst als Finanzanwärterin/Finanzanwärter können Bewerberinnen/
Bewerber zugelassen werden, die die allgemeine Hochschulreife, die
Fachhochschulreife, die fachgebundene Hochschulreife oder einen
als gleichwertig anerkannten Bildungsstand besitzen (Gesamtdurch-
schnitt mindestens 2,50, Kernkompetenzfächer Mathematik und
Deutsch mindestens 3,25 bzw. 7 Punkte) und am Einstellungstag das
32. Lebensjahr (Schwerbehinderte das 40. Lebensjahr) noch nicht
vollendet haben.

Voraussetzungen mittlerer Dienst
Die Oberfinanzdirektion Karlsruhe stellt bei den Finanzämtern zum
15. September 2010 landesweit auch Nachwuchskräfte für die Lauf-
bahn des mittleren Dienstes ein. Für den zweijährigen Vorbereitungs-
dienst als Steueranwärterin/Steueranwärter können Bewerberin-
nen/Bewerber zugelassen werden, die eine Realschule mit gutem
Erfolg (Gesamtdurchschnitt mindestens 2,50, Kernkompetenzfä-
cher Mathematik und Deutsch mindestens 3,25) besucht haben oder
einen als gleichwertig anerkannten Bildungsstand besitzen und am
Einstellungstag das 32. Lebensjahr (Schwerbehinderte das 40. Le-
bensjahr) noch nicht vollendet haben.

Unter der Adresse www.was-gibts-zu-glotzen.de finden alle Inter-
essenten die aktuellsten Informationen zu Studium und Beruf.
Bewerbungen können erstmals online direkt über die o.g. Adresse
ohne Vorlage von Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf und Zeugnis-
se) erfolgen.
Nur wer das Online-Bewerbungsverfahren nicht nutzen kann sendet
die Bewerbung bitte unter Beifügung aller Unterlagen (Lebenslauf
und Zeugnisse) an die:

Oberfinanzdirektion Karlsruhe
Referat für Aus- und Fortbildung, Moltkestr. 50, 76133 Karlsruhe

Die Vergabe der Ausbildungsplätze erfolgt zentral durch die Oberfi-
nanzdirektion Karlsruhe. Es wird daher gebeten, von Mehrfachbe-
werbungen abzusehen.

Das Bewerberverfahren endet mit der Vergabe aller Ausbildungsplät-
ze. Das Online-Verfahren wird daher wegen der zeitnahen Erfas-
sungsmöglichkeit empfohlen.

Einstellungszusagen können im Einzelfall sofort erteilt werden.
Informationen bietet das Internet unter
www.was-gibts-zu-glotzen.de
www.finanzamt.de
www.oberfinanzdirektion-karlsruhe.de
www.fm.baden-wuerttemberg.de

Für telefonische Auskünfte steht Frau Krug - 0761 204 1166 - jeder-
zeit gerne zur Verfügung.

Zweiter Band erschienen
Erzähl mir deine Lebensgeschichte - Biographien von Frauen
aus dem ländlichen Raum
Seit Erscheinen des ersten Bandes gab es immer wieder Nachfragen
nach weiteren Lebensgeschichten. Rechtzeitig vor Weihnachten er-
schien nun der Folgeband mit dem Schwerpunkt „Glaube als Weg zur
persönlichen Reifung“.
„Dieses Wort, dass der Mensch ein Kunstwerk sei, hat mich total um-
gedreht. Da war mir plötzlich ganz klar, wenn Gott aus mir ein Kunst-
werk gemacht hat, dann hat er sich um mich bemüht, und dann muss
er mich gern haben“.
Wera, eine Frau von 54 Jahren, schildert, wie sie den lebensfeindli-
chen, beängstigenden Glauben ihrer Mutter ablegt und ein Gottesbild
findet, das für sie zur Kraftquelle wird.
Wie Wera berichten noch elf weitere Frauen unterschiedlichen Alters
von Schicksalsschlägen, Lebenskrisen und von deren Bewältigung.
Sie berichten, wann und wie ihnen dabei ihr Glaube geholfen hat, wie
sich ihr Gottesbild gewandelt, ihr Verständnis von Kirche verändert hat.
Mit dem Einverständnis zur Veröffentlichung ihrer Geschichte tragen
diese Frauen dazu bei, dass der Glaube als Ressource entdeckt wer-
den kann, um die Herausforderungen des Lebens zu bestehen.
Die Lebensgeschichten werden begleitet von Beiträgen verschiedener
Autorinnen und Autoren, die aus ihren eigenen Perspektiven die Le-
bensleistungen der Erzählerinnen deuten und deutlich werden lassen.

Kath. Landfrauenbewegung Freiburg (Hrsg.):
“Erzähl mir deine Lebensgeschichte,
Biographien von Frauen aus dem ländlichen Raum, „Glaube als Weg
zur persönlichen Reifung“,
Freiburg 2009
165 Seiten, gebunden, mit zahlreichen Fotos
ISBN 978-3-00-028090-0
13 Euro zzgl. 1 Euro Versandkosten
Der erste Band „Anerkennung und Kommunikation als Chance zu
persönlichem Wachstum“ ist ebenfalls noch erhältlich (13 Euro zzgl. 1
Euro Versandkosten).

Bestelladresse: Katholische Landfrauenbewegung, Freiburg
Okenstr. 15, 79108 Freiburg, Tel. 0761 5144-243
Mail@kath-landfrauen.de, www.kath-landfrauen.de
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Redaktionsschluss
Wegen der Feiertage wird der Redaktionsschluss für die letzte
Ausgabe des Gemeindeblattes vorverlegt auf Freitag,
11.12.2009, 10.00 Uhr.
Das letzte Mitteilungsblatt in diesem Jahr erscheint ausnahmswei-
se am Freitag, 18.12.2009.
In den KW 52 und 53 erscheint kein Mitteilungsblatt.
Das erste Mitteilungsblatt im Jahr 2010 erscheint am Donnerstag,
07.01.2010. Redaktionsschluss hierfür ist am Dienstag,
29.12.2009, 10.00 Uhr.
Später eingehende Berichte könen leider nicht mehr berücksich-
tigt werden.

Wir bitten um Beachtung.


